
 

Gemeinsam gegen Corona- für geöffnete Schulen 

 

Wir testen uns selbst! 

 

 

So gehen wir gemeinsam offen und transparent mit der  

Testsituation um: 

 

Durchführung: 

 Die Tests werden gemeinsam am Morgen ab 8:25h bei ge-

öffneten Fenstern durchgeführt. 

 Die Testtage beginnen nach den Osterferien. 

 Wir testen montags und donnerstags. 

 Die Lehrerin führt den Kindern den Umgang mit dem Selbst-

test vor. 

 Während des Testens werden die Masken kurz abgelegt. 

 Nach dem testen werden die Tische mit Flächendesinfek-

tion gereinigt. 

 Die Lehrerinnen lesen das Testergebnis- je nach Klassen-

stufe - gemeinsam mit den Schüler*innen ab. 

 

Wir testen nur, wenn die Schüler*innen im Präsenzunterricht oder 

im Wechselunterricht an unserer Schule sind. 

 

Umgang mit positiven Tests: 

 

Grundsätzlich gilt: 

 

 Wir verhalten uns bei einem positiven Ergebnis nicht an-

ders, als wenn ein Kind seiner Lehrerin sagt, ihm ginge es 

nicht gut: Die Fenster sind geöffnet, das Kind bleibt mit 



 

Maske in der Klasse und wir rufen die Eltern an. Die Eltern 

holen ihr Kind ab. 

 Die Eltern sollten dann das Ergebnis des Selbsttests durch 

einen PCR-Test (beim kinder-) Arzt überprüfen lassen. 

 Erst mit einem positiven PCR-Test kann die Diagnose ge-

stellt werden! 

 Die Schule meldet das positive Ergebnis dem Gesundheits-

amt. 

 Im Klassenrat wird in jeder Klasse besprochen, wie sich alle 

bei einem positiven Ergebnis verhalten. Die Kinder äußern, 

wie sie sich wünschen, dass die anderen reagieren sollen. 

Eine Verhaltensregel wird vereinbart. 

 

Freiwilligkeit: 

 

 Je mehr Menschen sich testen lassen, desto sicherer kön-

nen wir uns alle fühlen. 

 Die Teilnahme ist freiwillig. Ich möchte trotzdem an Sie ap-

pellieren, lassen Sie ihr Kind an dem Angebot zur Schnelltes-

tung teilnehmen. Wir haben es gerade mit einer 

Virusvariante zu tun, die nachweislich ansteckender ist, eine 

höhere Mortalitätsrate aufweist und vor allem auch von 

Kindern und Jugendlichen weitergegeben wird.  

 Nur mit dem schriftlichen Einverständnis der Eltern kann 

ein Kind teilnehmen. 

 Möchte ein Kind trotz vorliegender Einverständniserklärung 

nicht teilnehmen, muss es auch nicht. 

 Ihr Einverständnis kann auch noch zu einem späteren Zeit-

punkt gegeben werden. Jedes Kind kann jederzeit einstei-

gen. Deshalb habe ich hier noch die 



 

Einverständniserklärung beigefügt, falls Sie ihr Einverständ-

nis nun doch geben möchten oder es zum gegebenen Zeit-

punkt geben wollen. 

 

 

Für uns alle ist dies eine neue Situation und ungewohnt und für 

viele auch herausfordernd. Wenn wir aber offen und ehrlich mit 

der Situation umgehen, können wir auch diese Herausforderung 

gemeinsam meistern. Sollten wir während der Durchführung mer-

ken, dass etwas noch nicht passt, werden wir unser Vorgehen den 

Erfahrungen anpassen und ändern. 

 

Vielen Dank Ihnen allen! 

 

Ihre 

Stefanie Jagasia 

 

 

 


